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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Auf-
nahme von Geräten und Gegenständen mit einem ver-
schiebbaren Verschlußelement, durch das ein zur Auf-
nahme der Geräte und Gegenstände dienender Raum
begrenzbar ist, sowie mit Führungselementen, in denen
das Verschlußelement verschiebbar aufnehmbar ist.
[0002] Derartige Vorrichtungen sind im Bereich von
Wohn- und Küchenmöbeln bekannt, wobei als Ver-
schlußelement häufig Roll- oder Sektionaltorpanzer
verwendet werden. Das Verschlußelement wird dabei
üblicherweise in seinen Randbereichen in zueinander
parallel angeordneten Führungsschienen aufgenom-
men, die ein Verschieben des Verschlußelementes in
unterschiedliche Positionen ermöglicht, wodurch ent-
sprechende Bereiche der Vorrichtung zum Entnehmen
oder Einstellen von Geräten oder Gegenständen zu-
gänglich gemacht werden. Gattungsgemäße Vorrich-
tungen werden beispielsweise derart ausgeführt, daß
eine Bodenplatte sowie zwei darauf senkrecht und par-
allel angeordnete Seitenteile vorgesehen sind, und das
Verschlußelement zwischen den Seitenteilen geführt
wird. Im geschlossenen Zustand der Vorrichtung liegt
der verschlußseitige Endbereich des Verschlußelemen-
tes an einer entsprechenden als Anschlag dienenden
Fläche an, die beispielsweise Bestandteil der Boden-
platte ist. Soll die Vorrichtung geöffnet werden, wird das
Verschlußelement auf der entsprechenden Seite der
Vorrichtung derart verschoben, daß zwischen dem ver-
schlußseitigen Endbereich der Verschlußvorrichtung
und der als Anschlag dienenden Fläche eine Öffnung
entsteht, deren Größe von der Stellung der
Verschlußvorrichtung abhängt. Gleichzeitig wird die
Verschlußvorrichtung auf die der Vorderseite benach-
barte Seitenfläche oder auch auf eine gegenüberliegen-
de Rückseite der Vorrichtung verschoben und hier ent-
sprechend aufgenomme. Eine solche Vorrichtung ist
beispielsweise in Dokument CH-A-150 999 offenbart.
Da in diesem Fall eine maximale Verschiebbarkeit durch
die Dimension der entsprechenden Wandungen be-
schränkt wird, wird das Verschlußelement häufig auf ei-
ner Achse oder in Form einer Schnecke aufgewickelt.
In beiden Fällen wird dazu ein entsprechender Raum
benötigt, der zumindest dem Platzbedarf des aufgewik-
kelten Roll- oder Sektionaltores entspricht und den zur
Aufnahme von Geräten oder Gegenständen zur Verfü-
gung stehenden Raum entsprechend verringert.
[0003] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
eine gattungsgemäße Vorrichtung dahingehend weiter-
zubilden, daß der verfügbare Raum der Vorrichtung op-
timal nutzbar ist.
[0004] Diese Aufgabe wird ausgehend von einer gat-
tungsgemäßen Vorrichtung dadurch gelöst, daß die
Führungselemente in Bewegungsrichtung des Ver-
schlußelementes derart angeordnet sind, daß das Ver-
schlußelement wenigstens teilweise auf der Seite der
Vorrichtung aufnehmbar ist, die sich in einen Bereich er-

streckt, der in Verschlußstellung der Vorrichtung dem
verschlußseitigen Endbereich des Verschlußelementes
benachbart ist. Dadurch wird gewährleistet, daß der Be-
reich zur Aufnahme des Verschlußelementes wenig-
stens teilweise um die Seite der Vorrichtung verlänger-
bar ist, die sich in einen Bereich erstreckt, der in der
Verschlußstellung der Vorrichtung dem verschlußseiti-
gen Endbereich des Verschlußelementes benachbart
ist bzw. mittelbar oder unmittelbar an diesen angrenzt.
Somit wird erreicht, daß eine weitgehende Öffnung des
Verschlußelementes und somit eine gute zugänglichkeit
des durch das Verschlußelement begrenzbaren Rau-
mes möglich ist, ohne daß dazu das Aufwickeln des Ver-
schlußelementes, beispielsweise auf einer Achse, er-
forderlich ist. Der durch das Verschlüßelement begrenz-
bare Raum wird somit erfindungsgemäß beim Öffnen
der Vorrichtung durch Verschieben des Verschlußele-
mentes erhalten.
[0005] Gemäß der vorliegenden Erfindung wird die
Seite der Vorrichtung, die sich in einen Bereich er-
streckt, der in Verschlußstellung der Vorrichtung dem
verschlußseitigen Endbereich des Verschlußelementes
benachbart ist, durch eine als Arbeits- und Abstellfläche
dienende Platte gebildet.
[0006] Besonders vorteilhaft ist es, wenn die Platte ei-
nen Raum zur Aufnahme des Verschlußelementes auf-
weist, der sich unterhalb der Oberfläche der Platte er-
streckt und in dem Führungselemente angeordnet sind.
Dadurch ist es möglich, daß das Verschlußelement in
der als Arbeits- und Abstellfläche dienenden Platte von
außen nicht sichtbar aufgenommen wird. Ein besonde-
rer Vorteil einer derartigen Augestaltung der vorliegen-
den Erfindung liegt darin, daß die üblicherweise ohnehin
vorhandene als Arbeits- und Abstellfläche dienende
Platte zur Aufnahme des Verschlußelementes dient und
somit die insgesamt zur Verfügung stehende Länge zur
Aufnahme des Verschlußelementes um die Länge der
Platte in Bewegungsrichtung des Verschlußelementes
vergrößert wird. Da sich der Raum unterhalb der Ober-
fläche der Platte befindet kann die Oberfläche weiterhin
als Arbeits- und Abstellfläche genutzt werden, wobei
gleichzeitig der entsprechend in diesem Raum aufge-
nommene Teil des Verschlußelementes von außen
nicht sichtbar ist. Die Schaffung von Achsen oder äqui-
valenten Vorrichtungen zur Aufnahme des aufgewickel-
ten Verschlußelementes ist somit überflüssig.
[0007] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung der
vorliegenden Erfindung weist die erfindungsgemäße
Vorrichtung zwei Seitenteile auf, die Führungselemente
umfassen und zwischen denen das Verschlußelement
verschiebbar angeordnet ist. Die Seitenteile entspre-
chen in ihrem Abstand in etwa der Breite des
Verschlußelementes, wobei die Führungselemente, die
in den Seitenteilen angeordnet sind, das Verschlußele-
ment in den von der Bewegungsrichtung des Verschluß-
elementes abweichenden Richtungen formschlüssig
aufnimmt.
[0008] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist
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vorgesehen, daß die Führungselemente der Seitenteile
und die Führungselemente der Platte lösbar miteinan-
der verbindbar sind. Somit ist es möglich, zunächst Sei-
tenteile mit entsprechenden Führungselementen zur
Aufnahme der Bereiche des Verschlußelementes zu
fertigen und unabhängig davon die als Arbeits- und Ab-
stellfläche dienende Platte mit Führungselementen zu
versehen, wobei die Endbereiche der Führungselemen-
te der Seitenteile und der Platte lösbar miteinander ver-
bindbar sind. Um ein reibungsloses Verschieben des
Verschlußelementes zu gewährleisten, sind die Füh-
rungselemente der Seitenteile und der Platte mit dem
selben Profil versehen und derart ausgestaltet, daß eine
paßgenaue Verbindung der Endbereiche der Führungs-
elemente möglich ist. Dazu kann ein Endbereich mit ent-
sprechenden Ansatzstücken versehen sein, die in dem
damit verbindbaren Endbereich formschlüssig auf-
nehmbar sind.
[0009] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung der
vorliegenden Erfindung erstrecken sich die Führungs-
elemente der Platte durch eine in der Oberfläche der
Platte vorgesehene Öffnung. Dabei kann das in der
Platte vorgesehene Führungselement einen geraden
und einen gekrümmten Abschnitt aufweisen, wobei der
gerade Abschnitt in der Platte aufgenommen ist und der
gekrümmte Abschnitt entsprechend aus der in der
Oberfläche der Platte vorgesehenen Öffnung heraus-
ragt. Die in der Oberfläche der Platte vorgesehene Öff-
nung kann sowohl von der Innenseite der Vorrichtung
wie auch von der Außenseite beispielsweise durch eine
Gehäuseabdeckung verdeckt sein, so daß diese von
außen nicht sichtbar ist. Der sich durch die Öffnung der
Oberfläche der Platte erstreckende Bereich des Füh-
rungselementes wird entsprechend oberhalb der Platte
mit den Führungselementen der Seitenteile verbunden.
[0010] In weiterer Ausgestaltung der vorliegenden Er-
findung ist vorgesehen, daß die Seitenteile senkrecht
auf der als Arbeits- und Abstellfläche dienenden Platte
angeordnet sind. Somit weist die erfindungsgemäße
Vorrichtung beispielsweise eine im wesentlichen ebene
Platte sowie zwei darauf senkrecht angeordnete Seiten-
teile auf, wobei die durch die gegenüberliegenden Füh-
rungselemente der Seitenteile sowie der Platte festge-
legte Schiebefläche die Fläche darstellt, in der das Ver-
schlußelement bewegt werden kann. Es ist möglich,
daß die Seitenteile eine im wesentlichen rechteckige
Gestalt aufweisen. Dabei kann im geschlossenen Zu-
stand der Vorrichtung auf der Vorderseite der Seitenteile
der verschlußseitige Endbereich des Verschlußelemen-
tes und beispielsweise auf der gegenüberliegenden
Rückseite der Vorrichtung der zweite Endbereich des
Verschlußelementes vorgesehen sein. Wird die erfin-
dungsgemäße Verschlußvorrichtung aus dieser Positi-
on heraus bewegt, erfolgt zunächst eine vertikale Auf-
wärtsbewegung des verschlußseitigen Endbereichs
des Verschlußelementes bis die Oberkante des Seiten-
teils erreicht ist. Gleichzeitig verschiebt sich der zweite
Endbereich des Verschlußelementes gemäß der Anord-

nung der Führungselemente auf die Seite, die sich in
Verschlußstellung der Vorrichtung in einen Bereich er-
streckt, der dem verschlußseitigen Endbereich des Ver-
schlußelementes benachbart ist. Gemäß einer mögli-
chen Ausgestaltung der Erfindung wird diese Seite
durch die als Arbeits- und Abstellfläche dienende Platte
gebildet. Dabei ist ein Verschieben des Verschlußele-
mentes möglich, bis der dem verschlußseitigen Endbe-
reich gegenüberliegende zweite Endbereich des Ver-
schlußelementes die entsprechende Begrenzung der
Platte berührt. Durch eine entsprechende Dimensionie-
rung der Platte ist somit eine maximale Verstellbarkeit
des Verschlußelementes vorgebbar. Grundsätzlich ist
es möglich, daß das Verschlußelement derart um die
Vorderseite, die oben liegende Seite und die Rückseite
der Seitenteile verschoben wird, daß der durch das Ver-
schlußelement begrenzbare Raum weitgehend offen
steht.
[0011] Besonders vorteilhaft ist es, wenn die Füh-
rungselemente als Schienen ausgebildet sind, die eine
erste Nut zur Aufnahme der Randbereiche des Ver-
schlußelementes, die sich in der zur Bewegungsrich-
tung des Verschlußelementes senkrechten Richtung er-
strecken, aufweisen. Das Verschlußelement wird somit
vorteilhaft in beiden Randbereichen durch die beiden
gegenüberliegenden mit Nuten ausgeführten Schienen
aufgenommen, wodurch ausschließlich eine Richtung
in Bewegungsrichtung des Verschlußelementes mög-
lich ist und das Verschlußelement in davon abweichen-
den Richtungen formschlüssig aufgenommen ist. Die
Schienen können beispielsweise in die Seitenteile der
erfindungsgemäßen Vorrichtung integriert sein oder
auch mit dieser lösbar oder unlösbar verbunden wer-
den. Ebenso können die Führungselemente der Platte
als Schienen ausgebildet sein, die eine erste Nut zur
Aufnahme der Randbereiche des Verschlußelementes
aufweisen und die in der Platte lösbar aufnehmbar sind.
Dabei ist es denkbar, daß der in der Platte vorgesehene
Raum zur Aufnahme des Verschlußelementes auf der
Unterseite frei zugänglich ist, so daß eine exakte Mon-
tage und auch ein Austauschen der in der Platte aufge-
nommenen Schiene problemlos möglich ist.
[0012] In weiterer Ausgestaltung der vorliegenden Er-
findung ist vorgesehen, daß in den Schienen eine zu
der ersten Nut parallele und mit dieser in Verbindung
stehende zweite Nut vorgesehen ist, die ein Zugelement
mit einem ersten Ansatzstück aufweist, wobei in einem
Bereich des Verschlußelementes ein zweites Ansatz-
stück vorgesehen ist, das mit dem ersten Ansatzstück
verbindbar ist. Auf diese Weise wird erreicht, daß beim
Verschieben des Verschlußelementes auf dieses eine
Kraft ausübbar ist, die bewirkt, daß beim Öffnen der Vor-
richtung ein durch das Zugelement abgefederter An-
schlag in eine Endposition in Offenstellung erreicht wird.
Ebenso wird durch das erfindungsgemäße Zugelement
das Verschließen des Verschlußelementes erleichtert,
da das Zugelement im geöffneten Zustand der Vorrich-
tung gespannt ist und somit eine in Verschlußrichtung
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wirkende Kraft auf das Verschlußelement ausübt. Das
erste und das zweite Ansatzstück sind derart angeord-
net, daß diese vorteilhaft nur ausgehend von einer be-
stimmten Position des Verschlußelementes miteinan-
der in Kontakt stehen.
[0013] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung der
vorliegenden Erfindung ist das Zugelement als Spiral-
feder ausgeführt und mittels eines in der zweiten Nut
vorsehbaren Bolzens oder einer Schraube fixierbar. Er-
findungsgemäß wird das Zugelement bzw. die Feder in
der zweiten Nut dadurch gedehnt, daß beispielsweise
in der ersten Nut eine Aufnahme des ersten durch das
zweite Ansatzstück erfolgt. Von dem durch einen Bolzen
oder einer Schraube festlegbaren Ansatzpunkt der Fe-
der in der zweiten Nut bzw. von der Federlänge ist es
abhängig, ab welcher Position das Verschlußelement
mittels des zweiten Ansatzstückes mit der Feder durch
das erste Ansatzstück verbindbar ist, wodurch auf die-
ses eine entsprechende in die Verschlußstellung orien-
tierte Kraft ausübbar ist.
[0014] Besonders vorteilhaft ist es, wenn das Ver-
schlußelement als ein Lamellen aufweisender Rolltor-
oder Sektionaltorpanzer ausgebildet ist. Aus Gewichts-
gründen kann dieser Panzer aus Aluminium gefertigt
sein, wobei die in den Führungselementen aufnehmba-
ren Endbereiche der Lamellen vorteilhaft abriebfesten
Kunststoff aufweisen.
[0015] In weiterer Ausgestaltung der vorliegenden Er-
findung ist vorgesehen, daß in dem durch das Ver-
schlußelement begrenzbaren Raum eine oder mehrere
Steckdosen angeordnet sind. Eine derartige Anordnung
von Steckdosen hat den Vorteil, daß die in die Vorrich-
tung eingestellten Geräte über kurze Kabelwege an ei-
ne Stromversorgung anschließbar sind und auch im ge-
schlossenen Zustand der Vorrichtung angeschlossen
bleiben können. Die Steckdosen sind vorteilhaft durch
eine Sammelleitung mit einer ortsfest angeordneten
Stromversorgung verbunden.
[0016] Um einen Bereich des Raumes zur Kabelauf-
nahme abzutrennen, kann in dem durch das
Verschlußelement begrenzbaren Raum eine im wesent-
lichen senkrecht angeordnete Wandung vorgesehen
sein. Hinter diese Wandung können die überschüssigen
Kabelreste der Elektrogeräte eingeschoben werden,
wodurch diese den Greif- und Arbeitsbereich des Be-
nutzers nicht behindern können.
[0017] Weitere Einzelheiten und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung im Rahmen der Patentansprüche
werden anhand eines in der Zeichnung dargestellten
Ausführungsbeispiels näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1: Einen Querschnitt durch die erfindungsgemä-
ße Vorrichtung mit Führungen in den Seiten-
teilen und der als Arbeitsfläche dienenden
Platte,

Fig. 2: einen Längsschnitt durch ein in der Platte
montierbares Führungselement mit Feder

und

Fig. 3: einen Querschnitt durch das Führungsele-
ment gemäß Linie A-A in Fig. 2.

[0018] Fig. 1 zeigt im Querschnitt die erfindungsge-
mäße Vorrichtung 10 mit der als Arbeits- und Abstellflä-
che dienenden Platte 50 und einem der darauf angeord-
neten Seitenteile 60. Das Seitenteil 60 weist ein Füh-
rungselement 40 auf, das sich an drei Seiten des Sei-
tenteils 60 erstreckt. Die Platte 50 weist einen Raum 502
auf, in dem ein Führungselement 52 angeordnet ist, das
einen geraden und einen gekrümmten Abschnitt auf-
weist. Der gekrümmte Abschnitt des Führungselemen-
tes 52 ragt durch eine Öffnung 504 der Platte 50 aus
dieser heraus und ist vorteilhaft lösbar mit dem Füh-
rungselement 40 des Seitenteils 60 verbindbar.
[0019] Der verschlußseitige Endbereich 24 des Ver-
schlußelementes 20 steht im geschlossenen Zustand
der Vorrichtung 10 auf der Platte 50 auf. Ebenso ist es
möglich, daß die Platte 50 und der verschlußseitige
Endbereich 24 nicht unmittelbar, sondern mittels einer
Leiste oder Abdeckung miteinander in Verbindung ste-
hen. Wird das Verschlußelement 20 aus der in Fig. 1
dargestellten Position bewegt erfolgt zunächst eine ver-
tikale Verschiebung des Endbereichs 24 des
Verschlußelementes 20 bis der gekrümmte und an-
schließend der horizontale Bereich des Führungsele-
mentes 40 des Seitenteils 60 erreicht ist. Während der
Verschiebung des Verschlußelementes 20 wird der in
Fig. 1 nicht dargestellte von dem verschlußseitigen End-
bereich 24 beabstandete zweite Endbereich des Ver-
schlußelementes entsprechend auf der Rückseite des
Seitenteils 60 bzw. bereits in der Platte 50 aufgenom-
men. Ein Verschieben des Verschlußelementes 20 ist
solange möglich, bis der zweite Endbereich des Ver-
schlußelementes 20 im Endbereich 526 des Führungs-
elementes 52 der Platte 50 anliegt. Die Führungsele-
mente 40, 52 sind derart in Bewegungsrichtung des Ver-
schlußelementes angeordnet, daß das Verschlußele-
ment 20 wenigstens teilweise auf der durch die Platte
50 gebildeten Seite der Vorrichtung 10 aufnehmbar ist,
die in der in Fig. 1 dargestellten Verschlußstellung der
Vorrichtung 10 an den verschlußseitigen Endbereich 24
des Verschlußelementes 20 angrenzt. Somit ist ein weit-
gehendes Verschieben des Verschlußelementes 20 in
den Führungselementen 40 und 52 möglich, ohne daß
dazu das Aufwickeln auf eine Achse notwendig ist. So-
mit wird der Raum 30, der im geschlossenen Zustand
der Vorrichtung 10 durch die Seitenteile 60 sowie durch
das Verschlußelement 20 und die Platte 50 begrenzbar
ist, gut zugänglich.
[0020] In einem Teilbereich der Vorrichtung 10 befin-
den sich Steckdosen 140, die vorzugsweise mit einer
Leitung miteinander und mit einer Stromversorgungs-
einrichtung verbindbar sind. Unmittelbar unter der
Steckdose 140 befindet sich ein Raum, der durch die
Wandung 150 abgrenzbar ist und der zur Aufnahme der
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Kabel der Elektrogeräte dient.
[0021] In dem Führungselement 52 der Platte 50 be-
findet sich ein erstes Ansatzstück 110, das bei entspre-
chender Bewegung des Verschlußelementes von die-
sem bzw. von einem daran angeordneten zweiten An-
satzstück bewegbar ist.
[0022] Fig. 2 zeigt im Längsschnitt das Führungsele-
ment 52, das in die Platte bzw. in den Hohlraum der Plat-
te montierbar ist. Das Führungselement 52 weist einen
geraden und einen gekrümmten Abschnitt auf. Es ist als
Schiene ausgeführt, in die das als Feder ausgeführte
Zugelement 100 aufnehmbar ist. In einem Endbereich
der Feder befindet sich der Bolzen 130, der in entspre-
chenden Wandungen des Führungselementes 52 ange-
ordnet ist. Der Bolzen 130 stellt einen Endpunkt des Zu-
gelementes 100 dar, während an dem anderen Endbe-
reich das erste Ansatzstück 110 angeordnet ist.
[0023] Wie aus der in Fig. 3 dargestellten Quer-
schnittsansicht des Führungselementes 52 erkennbar
ist, befindet sich das Ansatzstück 110 in einer zweiten
Nut 90, die mit der ersten Nut 80, in die die Randberei-
che des Verschlußelementes aufnehmbar sind, in Ver-
bindung steht. Der in der Nut 80 aufgenommene Rand-
bereich des Verschlußelementes kommt bei einer ent-
sprechenden Verschiebung des Verschlußelementes
ab einer vorgebbaren Position mit dem auf dem Ansatz-
stück 110 angeordneten Vorsprung 120 in Berührung
und dehnt ab dieser Position das Zugelement 100. So-
mit wird einerseits verhindert, daß der Endbereich des
Verschlußelementes 20 beim Öffnen der Vorrichtung
auf den Endbereich des Führungselementes 52 uner-
wünscht anschlägt. Zum anderen wird gewährleistet,
daß ein Schließen des Verschlußelementes dadurch er-
leichtert wird, daß das Zugelement im entsprechend ge-
spannten Zustand auf das Verschlußelement eine in Be-
wegungsrichtung wirkende Kraft ausübt. Die in Fig. 3
gemäß der Linien B-B und C-C angedeuteten Schnitt-
zeichnungen des Ansatzstückes 110 sowie des Fe-
derendes mit Bolzen 130 sind in Fig. 2 an den entspre-
chenden Stellen des Führungselementes 52 vergrößert
dargestellt.

Patentansprüche

1. Vorrichtung (10) zur Aufnahme von Geräten und
Gegenständen mit einem verschiebbaren Ver-
schlußelement (20) durch das ein zur Aufnahme der
Geräte und Gegenstände dienender Raum (30) be-
grenzbar ist, sowie mit Führungselementen (40,
52), in denen das Verschlußelement (20) ver-
schiebbar aufnehmbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Führungselemente (40, 52) in Bewegungs-
richtung des Verschlußelementes (20) derart ange-
ordnet sind, daß das Verschlußelement (20) wenig-
stens teilweise auf der Seite der Vorrichtung (10)
aufnehmbar ist, die sich in einen Bereich erstreckt,

der in Verschlußstellung der Vorrichtung (10) dem
verschlußseitigen Endbereich (24) des
Verschlußelementes (20) benachbart ist, und die
durch eine als Arbeits- und Abstellfläche dienende
Platte (50) gebildet wird.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Platte (50) einen Raum (502) zur
Aufnahme des Verschlußelementes (20) aufweist,
der sich unterhalb der Oberfläche der Platte (50) er-
streckt und in dem Führungselemente (52) ange-
ordnet sind.

3. Vorrichtung (10) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daß die Vorrichtung zwei Seiten-
teile (60) aufweist, die Führungselemente (40) um-
fassen und zwischen denen das Verschlußelement
(20) verschiebbar angeordnet ist.

4. Vorrichtung (10) nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Führungselemente (40) der
Seitenteile (60) und die Führungselemente (52) der
Platte (50) lösbar miteinander verbindbar sind.

5. Vorrichtung (10) nach einem oder mehreren der An-
sprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daß
sich die Führungselemente (52) der Platte (50)
durch eine in der Oberfläche der Platte (50) vorge-
sehene Öffnung (504) erstrecken.

6. Vorrichtung (10) nach einem oder mehreren der An-
sprüche 3 bis 5, dadurch gekennzeichnet, daß die
Seitenteile (60) senkrecht auf der als Arbeits- und
Abstellfläche dienenden Platte (50) angeordnet
sind.

7. Vorrichtung (10) nach einem oder mehreren der An-
sprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, daß die
Führungselemente (40, 52) als Schienen ausgebil-
det sind, die eine erste Nut (80) zur Aufnahme der
sich in Richtung senkrecht zur Bewegungsrichtung
des Verschlußelementes (20) erstreckenden Rand-
bereiche des Verschlußelementes (20) aufweisen.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, daß in den Schienen eine zu der ersten
Nut (80) parallele und mit dieser in Verbindung ste-
hende zweite Nut (90) vorgesehen ist, in der ein Zu-
gelement (100) mit einem ersten Ansatzstück (110)
aufnehmbar ist, wobei in einem Bereich des Ver-
schlußelementes (20) ein zweites Ansatzstück vor-
gesehen ist, das mit dem ersten Ansatzstück (110)
verbindbar ist.

9. Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Zugelement (100) als Spiralfe-
der ausgeführt ist und mittels eines in der zweiten
Nut (90) vorsehbaren Bolzens (130) oder einer
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Schraube fixierbar ist.

10. Vorrichtung (10) nach einem oder mehreren der An-
sprüche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, daß
das Verschlußelement (20) als ein Lamellen auf-
weisender Rolltor- oder Sektionaltorpanzer ausge-
bildet ist.

11. Vorrichtung (10) nach einem oder mehreren der An-
sprüche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, daß
in dem durch das Verschlußelement (20) begrenz-
baren Raum (30) eine oder mehrere Steckdosen
(140) angeordnet sind.

12. Vorrichtung (10) nach einem oder mehreren der An-
sprüche 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, daß
in dem durch das Verschlußelement (20) begrenz-
baren Raum (30) eine im wesentlichen senkrecht
angeordnete Wandung (150) vorgesehen ist, durch
die ein Bereich des Raumes (30) zur Kabelaufnah-
me abtrennbar ist.

Claims

1. Device (10) for receiving appliances and objects
with a movable locking element (20) by means of
which a space (30) serving to receive the applianc-
es and objects can be defined, and comprising guid-
ing elements (40, 52) in which the locking element
(20) can movably be received,
characterized in that
the guiding elements (40, 52) are arranged in direc-
tion of movement of the locking element (20) such
that the locking element (20) can at least partly be
received on that side of the device (10) which ex-
tends into a region which in the locking position of
the device (10) is adjacent the lock-side terminal re-
gion (24) of the locking element (20), and which is
formed by a plate (50) serving as working and stor-
age surface.

2. The device as claimed in claim 1, characterized in
that the plate (50) has a space (502) for receiving
the locking element (20), which extends below the
surface of the plate (50) and in which guiding ele-
ments (52) are arranged.

3. The device (10) as claimed in claim 1 or 2, charac-
terized in that the device has two side parts (60)
which comprise guiding elements (40) and between
which the locking element (20) is movably ar-
ranged.

4. The device (10) as claimed in claim 3, character-
ized in that the guiding elements (40) of the side
parts (60) and the guiding elements (52) of the plate
(50) can releasably be connected with each other.

5. The device (10) as claimed in one or more of claims
1 to 4, characterized in that the guiding elements
(52) of the plate (50) extend through an opening
(504) provided in the surface of the plate (50).

6. The device (10) as claimed in one or more of claims
3 to 5, characterized in that the side parts (60) are
arranged at right angles on the plate (50) serving
as working and storage surface.

7. The device (10) as claimed in one or more of claims
1 to 6, characterized in that the guiding elements
(40, 52) constitute rails which have a first groove
(80) for receiving the edge portions of the locking
element (20) which extend in a direction vertical to
the direction of movement of the locking element
(20).

8. The device as claimed in claim 7, characterized in
that in the rails a second groove (90) is provided,
which is parallel to the first groove (80) and is con-
nected with the same and in which a tension ele-
ment (100) with a first extension piece (110) can be
received, where in a portion of the locking element
(20) a second extension piece is provided, which
can be connected with the first extension piece
(110).

9. The device as claimed in claim 8, characterized in
that the tension element (100) is designed as spiral
spring and can be fixed by means of a bolt (130) to
be provided in the second groove (90) or by means
of a screw.

10. The device (10) as claimed in one or more of claims
1 to 8, characterized in that the locking element
(20) constitutes a sliding or sectional door armor
having lamellae.

11. The device (10) as claimed in one or more of claims
1 to 10, characterized in that in the space (30) to
be defined by the locking element (20) one or more
sockets (140) are arranged.

12. The device (10) as claimed in one or more of claims
1 to 11, characterized in that in the space (30) to
be defined by the locking element (20) a substan-
tially vertically arranged wall (150) is provided, by
means of which a region of the space (30) can be
separated for receiving a cable.

Revendications

1. Dispositif (10) pour la réception d'appareils et d'ob-
jets comprenant un élément de fermeture (20) cou-
lissant par lequel un espace (30) servant à la récep-
tion des appareils et objets peut être délimité, ainsi
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que des éléments de guidage (40, 52), dans les-
quels l'élément de fermeture (20) peut être récep-
tionné de façon coulissante,

caractérisé
en ce que les éléments de guidage (40, 52)

sont disposés dans le sens de déplacement de l'élé-
ment de verrouillage (20) de telle sorte que l'élé-
ment de verrouillage peut être réceptionné au
moins partiellement sur le côté du dispositif (20), qui
s'étend dans une zone qui est voisine de la zone
d'extrémité (24) côté fermeture de l'élément de fer-
meture (20) dans la position de fermeture du dispo-
sitif (10), et qui est formé par une plaque (50) ser-
vant de surface de travail et de surface de dépôt.

2. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que la plaque (50) présente un espace (502)
pour la réception de l'élément de fermeture (20), qui
s'étend au-dessous de la surface de la plaque (50)
et dans lequel sont disposés des éléments de gui-
dage (52).

3. Dispositif (10) selon la revendication 1 ou 2, carac-
térisé en ce que le dispositif présente deux parties
latérales (60) qui comprend des éléments de gui-
dage (40) et entre lesquelles l'élément de fermeture
(20) est disposé de façon coulissante.

4. Dispositif (10) selon la revendication 3, caractérisé
en ce que les éléments de guidage (40) des parties
latérales (60) et les éléments de guidage (52) de la
plaque (50) peuvent être reliés entre eux de façon
amovible.

5. Dispositif (10) selon l'une quelconque ou plusieurs
des revendications 1 à 4, caractérisé en ce que
les éléments de guidage (52) de la plaque (50)
s'étendent à travers une ouverture (504) prévue
dans la surface de la plaque (50).

6. Dispositif (10) selon l'une quelconque ou plusieurs
des revendications 3 à 5, caractérisé en ce que
les parties latérales (60) sont disposées sur la pla-
que (50) servant de surface de travail et de dépôt.

7. Dispositif (10) selon l'une quelconque ou plusieurs
des revendications 1 à 6, caractérisé en ce que
les éléments de guidage (40, 52) sont conçus com-
me des rails qui présentent une première rainure
(80) pour la réception des zones périphériques de
l'élément de fermeture (20) qui s'étendent dans la
direction perpendiculaire au sens de déplacement
de l'élément de fermeture (20).

8. Dispositif selon la revendication 7, caractérisé en
ce qu'il est prévu dans les rails une rainure (90) pa-
rallèle à la première rainure (80) et en liaison avec
celle-ci, dans laquelle un élément de traction (100)

peut être réceptionné avec une première pièce
ajoutée (110), une seconde pièce ajoutée, qui peut
être reliée avec la première ajoutée (110), étant pré-
vue dans une zone de l'élément de fermeture (20).

9. Dispositif selon la revendication 8, caractérisé en
ce que l'élément de traction (100) est conçu comme
un ressort en spirale et peut être fixé au moyen d'un
boulon (130) pouvant être prévu dans la seconde
rainure (90) ou d'une vis.

10. Dispositif (10) selon l'une quelconque ou plusieurs
des revendications 1 à 8, caractérisé en ce que
l'élément de fermeture (20) est conçu comme un
blindage de porte roulante ou de porte à section
présentant des lamelles.

11. Dispositif (10) selon l'une quelconque ou plusieurs
des revendications 1 à 10, caractérisé en ce
qu'une ou plusieurs prises (140) sont disposées
dans l'espace (30) pouvant être délimité par l'élé-
ment de fermeture (20).

12. Dispositif (10) selon l'une quelconque ou plusieurs
des revendications 1 à 11, caractérisé en ce
qu'une paroi (150) disposée sensiblement vertica-
lement, par laquelle une zone de l'espace (30) pour
la réception de câble peut être séparée, est prévue
dans l'espace (30) pouvant être délimité par l'élé-
ment de fermeture (20).
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